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Das Morgenlied eines Schle i chen Poeten.
Zwei Schle i che Dichter mit gleichklingendem Namenhaben die ah der CEVgl Kirchenlieder vermehrt: Mj NOpi tz Uund 0o  h. Chri toph O y i tz Letzterer, Aam2  9. Augu t 696 U Bärndor Schmiedeberg geboren, eno eine Schulbildung U Hir chberg un auf dem BreslauerEli abethanum;  tudiert hat 241½ Theologie in Wittenberg und

Leipzig Eine ange Kandidatenzeit üllte Unterricht derV  Ugend aus, bi 1735 un der Goldberger I  einenDien t begann, dem ihn der Tod entriß aAam 2  5. Januar 7  —3  8Man ühmte an die em Opitz den Stylus lapidarius. um
an ern O terlied

Je u, mein Vergnügen!
Ey, wie kann t du  iegen
ber Höll' und T.  8

im Schle s G gb. und im Hir chberger.“
Von den etwa 20 gei  hen Gedichten de ATrIinOpitz, die im 17. U. 18. V  ahrh eygl 9 terten,) Iu— noch 2—3 uIm kirchl. Gebrauche. Oe terley kla gte vor

40 Jahren:s) „Die eit u Eerner Umfa  enden Un  wirklichwi  en chaftlichen Biographie Martin Opitzens  cheine nochnicht gekommen u  ein“, immerhin tehen  eines LebensHauptdaten fe t.)
In unzlau i t der Reformpoet au 23 Dezember3Uur Welt gekommen. Dem eit Iu der Familie erb

der
lichen Flei chergewerbe en ihn die Wi  e  haften AusBunzlauer Stadt chule kam E auf e Breslauer Maria—

7 Kluge Hymnopoeographia Silesiaca, Decas III Breslau 1755
2 (u ell: Gei tl. Lieder evgl. Kirche aus 17. U. derer ten Hälfte Jahr Dichtern aus Schle ien Und denUumliegd. Land chaften verfaßt Bod Braun chweig 1858, S.Ur chner Deut che National-Literatur, Bod Berlin U.
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Stuttg O. LVI
— Strehlke Mart. Pitz Leipz 56 gem u  he Biographie Band

Einleitung Leipz. 1887, 70/378 Kür chner: Q. Q.
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Magdalenen chule und von dort auf das Beuthener ala
emi che Gymna ium hon frühzeitig  pürte Martin pitz
poeti chen rang nd tarken kel voTr der entarteten Mode
 prache Als In Beuthen eine Abhandlung „Aristarchus Sive
de COntemptu inguae Teutonicae“ vollendet war, I 1618
nach Frankfurt Q. Sein Aufentha aA e i t durch die
niver itäts  2  Matrikel nicht be tätigt, 1619 inden wir ihn in
Heide  erg Kriegeri chen Unruhen ausweichend, der

—..—. Student Holland und ütland auf  2. kehrte 1621 nach e ten
zurück und bekam ein Amtchen am Liegnitzer Für tenhofe
Bald ana widmete eæ  ich Weißenbur Karlsburg,
— Gyula-Fehérvär genannt) dem Lehrfache iß  2  —
vergnügen überwanden da elb t eine gelehrten Uun dich
teri chen Arbeiten Im Sommer 1622 weilte ETL  chon wieder
auf eimatlichem 0  en und erntete für poeti che el
alsbald den Titel eines Rates Her  99 Liegnitz  2  2  Brieg

Große Auf ehen erregte „Martini Opitii Buch
der Deut chen Poeterey“. igen V   ahres er chienen Ge
dichte von ihm, die Ern Studienfreund 3U Straßburg einem
Sammelband Cinverleibt

Der Wendepun in Opitzen L  eben er chien 16  2  5, mit
Eerner Kondolenz Deputation EL an den Wiener Hof
erei t, als gekrönter be  ehrte T heim. folgte  olcher
hohen Aus  eichnung das Kai erliche Adelsdiplom d
September 1627 für „Martin P von Boberfel Der
reformierte Bunzlauer verdankte CS dem katholi chen Aurg
rafen von Dohna 5  U Breslau; ihm diente CET als Sekretär
eit 16  6 Die e Amt ließ ihm Muße 3Um Dichten
Au eigene Ko ten e uchte P 163 aris, andere Rei en
nußte er, nachdem  ein Verhältni GUm Burggrafen gelö
war, für —  —— Herzöge von Brieg und legni ausführen

Zu Thorn erregte der „berümbte bet“ die Aufmerk am
Cit des Polenkön Wladislaus und Thielt ihm
An tellung al Hi toriograph ud Sekretär mit an ehn
ichem Gehalt O pitz In Danzig Wohnung nahm (Augu t

hatte  eine dichteri che Schaffenskraft bereits nach
en Auf die 1638 gedruckten gei  ichen un weltliche
POsmata Iu ge onderten Ausgaben lie Neuauflagen
früherer Werke bis 1639 olgen X   N die em Jahre tötete
ihn die 2 Augu t Sein Leichnam wurde Iin der
Danziger Hauptkirche u St. M  (arten beige etzt

Zwei gei tliche edichte Opitz, und 5 die ge
lungen ten, e e wir heute noch H wenigen evangel. Ge
 a  üchern Deu  an

11*
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Auf, auf, mern H  .  Herz, und du mein ganzer inn.La)
lch geboren aus dem

Al rittes führte Ein iedlerleben un Sach en
Weimar Wé  *  & das erze ibet.“e

M  ( Nr 2 wollen uns mun folgendem be  äftigen.
Der Urtext er chien M „Zehen Almen avids an
derer almen gewöhnliche ei e ge etzt VM  artin
Pitz, Leipzig In Verlegung David Müllers Buchhändlers
IN Breßlaw VM 16347 mi der Mel —0 A H
— als 520 Morgen Lied

u die Wei e de 33 Almen
Wolauff jihr Heiligen uvnd Frommen

Liecht gebohren aus dem Liechte,
Sonne der Gerechtigkeit

Du chick t vns wieder 3ue Ge ichte
e Aangeneme Morgenszeit

Drumb wWi vns gehören
Danckbarlich gue Ehren
Solche eine Gun t
Gieb aAauch vn ern Sinnen
Q5E  ie ehen können
Deiner jebe Brun t

Laß deines Gei tes Morgenröth
In vn ern tunckeln tzen  eyn,
Daß  ie mit jhren Strahlen tödte
Der iteln Wercke alten Schein

Siehe, HERR, bir vancken;
Thun vn auch gedancken
Gehn auff fal cher Bahn

wol t vn erm Leben
Deine onne geben,
aß E  S wandeln kan

Verknüpffe mit des Bande
Der Tmien irchen  chwach Schaar,
Nim von ovn erm Vaterlande
Verfolgung, uvnd efahr

4a Oft nachgeahmt Vgl Bl Hymn 1883
4 c letz, Tabellar Nachwei g des Liederbe tandes u wé

Marburg 1904
5 Sie  tammt von Bourgeoys aus enr re 1547.

Joh. ahn Die M  *  „  elodien der deu  hen evgl. Kirchenlieder, Bod
Gütersloh 1891, 1  — 7990.

herümpel Das deut che evgl Kirchenlied —  —
Jahrh Bo 1. Gütersloh S. 243
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aß vns ruhig leiben,
u ern au gue treiben
te e kleine Zeit,
5 du vns wir t bringen,
VO man dir Oll ingen
Lob In Ewigkeit

V  ch gleichklingend haben die es — auch „Martini
Opitii Gei  iche POomala In Verlegung David Müllers
Buchhändlers G Erben. IDCXXXVIII.“b)

Mehrere Hymnologen In der U t torgenglan der
Ewigkeit  ei ent tanden lach dem Vorbilde D i ge
oren aus dem Wer den Neuen Helicon kennté), muß
 olche Außerung ablehnen Wenn —0  10 Zeilen Knorr an Opitz
erinnern,  o i t damit noch lange keine gewollte Nachahmun
erwie en. Die Anktlänge aus beiden Liedern, Untereinander
e tellt, ergeben folgendes Schema?):

Licht, geboren aus dem chte
Du chi uns wieder U Ge ichte
Die angenehme Morgenzeit..
Daß  ie mit ihren Strahlen töte
Der iteln Werkte kalten Schein

Knorr V Ro enroth
onl uner chöpften Lichte!

hi uns te e Morgenzei
Deine Strahlen U Ge ichte!
Gib, daß deiner Liebe lut

kalten Werke öbte
„Was will e agen,  o r Fuch  V Q. d. daß ich

er elbe ein ziemlich allgemeiner Gedanke, durch die bei
den Gedichte zieht, und Dag hier und da ein eichter Anklang
In den Ausdrücken 5 bemerken i t 2n Könnte te e Tat ache
·licht auf Knorrs vorzüglichem Gedächtni  e beruhen 28) Wenn
ETr aus gegebenem ern An dachtslied formte, verfuhr eL
anders als eben gezeigt i t Wir er ehen das aus dem Ver
gleiche der Nir 33  eines Neuen elicon:

auch Kür chner d. S. 184 5.
6) Corre pbl 216 ff. Vgl auch Neue Chri toterpe,

Halle S., 1923 47
Fuchs Die Quellen gei tl Liederdichtung des Chrn

Knorr Ro enroth, In Monat chrift Gottesdien t
Kun t, 1915 , Heft 6, S

Corre pbl. 92. Bod 18, 235.
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Verlangen nach der Gõ  hen Weißhei
Ei  L aus der Höh gib du moiu Ertennen —

Bey meirnenml 1458 Weißheit ey nNennen
Vor allem aber gib — daß ich dich rech verehre
Und deines Gei tes 14 nach deines ohne
Mein Deucken DT Thun au mein La  en /
Regiere ganz nach dir Dll ich vas weiters a  en;
So gib daß dirs allein Lob und Ruhm gelange —
Wie ichs in deinem Sohn ud dir allein anfange

mi Gebete von Henr.
Eines Udio t umb Segen und Gott eligkeit

Ott gib moiu erkennen —
Wa Weishei  ei 5  u ne —
Daß ich dich rech verehre
hu alle Ketzer Le
Mein anders Thun un La  en
Regiere du der en
aß . Lob gelange ———
Wie chs in dir anfange

auch Corre pbl —  D  — 170 3u er ehen,
Knorr weltliches Lied II Eun gei tliches verwandelte.)
Von Knorrs „Summna 114 Oellcis ACuUItas vernehmen
bei Unger Opitz wird charakteri iertt als Enn „Dich

ter von UTL geringer Unmittelbarer egabung, dem reiche
Bele enheit, ausgebreitete Kenntni  e und ungemeine Rührig
Worte:
beit“ WDaren. Inter  einem orträtte) tanden die

Was Horaz, omer, Virgil und Pindar war,
Das uns Schle ien un die em Opitz dar

Die Nachwelt hat anders über ihn geurteilt Ein nid
geringer eil  eines Dichterruhmes eru auf fremder Ar
beit egebene Bilder, anderwärts ausgeführte Gedanken,
ver tan. EX, ge chickt IMNM Elgener Manier 5  u behandeln.“) 8+  S  Cun
Morgenlied eruht auf lateini  en oder deut chen orlagen
die nach Art eines Cento bearbeitete Wir tellen Mu ter
und e u nebeneinander, damit deutlich werde wie

d. 325
10 Corre pbl. 1919 198.
11) Allgem. Deut che Biogr. Bd 370
— Vgl. Anm.
13) Witkowski Mart. Opitz, Teut che Poemata. Halle

XXV ff U. gem bgr Bod 24. 376
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„bei den P almi ten und Sängern de eu  en Kirchen
liedes dichteri che Motive borgte
De luce V  H Ve lux O &  icht, geboren aus dem Li  L,
Verusque de Deo Deus, 4)
Jam Christe, 801 justitiae Sonne der erechtigkeit,
Mentis diescank tenebraeit)  chick t uns vieder Ge ichte
Dum nocte Dulsa gratior 2  —  0 angenehme Morgenzeit.
Orbi dies renasciturt6)

Ergo honorare Drum wWi uns gehören
NOS decet eh —A2  2 D  ankbarlich Eehren..
Synceris mentibus 17

IIlumina nunc bectora Laß deines Gei tes Morgenröte,
Daß  ie mi thren töteTuoque 0OfrEe C  EIla,

Ut COT caducea deferens Der iteln W  Zerke alten Schein
AEeII vOluptas impleat,8)
Ne CdeC recta 8  0 56 wanken, Tun U. auch Gedanken
Aberret, EE 1e deéviet, Gehn auf al cher Bahn,
Emitte Claram caelitus Du woll t un erm Leben
Lucem tibi credentibus.9) Deine onne geben.

Dissolve litis vincula,
Astringe bacis fOedera, Verknuvfe mi des —4— Bande

Hostem repellas longius
Pacemque důones protinus2)
Praebe quietis prospera2) Laß uns ruhig bleiben
NOstris diebus bempora, e e kleine Zeit 87

CUIII beatis angelis    9  Wâé  b man dir  oll  ingen
Lob In EwigkeitTuam Callalnus gratiam.22)

Auch deut che Lieder aus der Vorzeit ühren Gedanken
wie  ie Morgenlie en Wir reproduzieren hier
NUr die folgenden eilen:

HErr, du ain th pi t der gedenk,
arn crafft der herezen  under wenk,?s)

Wackernagel, Phil Da u  9e Kir  enlied von der
älte t Zeit bis 3u Anfang des Jahrh Leipzig 1863—77 Bod

V. 55.
15) Da . Nr 114
16) Da . Nr 6
17 Da . Nr. 374.
18) Da  Nr. 618.

Da Nr. 513.
Da . NT 104

2¹ Da  —
22 Da  Nr —  1
23) Da . Bd. 2. Nr 859.
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leucht vns mit deinem ntzen klar 2)
vnd Ihe um Chri tum offenbar,
jag aus der fin ternis gewalt,
das die lieb un erkalt
Leucht vns unn vn er hertzen fein
mit deinem himmeli chen ern

Mit ewiger frewo vns (denck
vns deiner gnaden gütter  chenck,
Utren hader vnd Tteg zuhand,
verknüpff vns mit des riedes band
Die ern von vns bald ferren jag,
das der Lie bey vns wohnen mag,
das man al o nfia vn leid
durch eine eitung flieh vn meid.s)

Sollten derartige Liederfragmente dem Dichter Mor
anz der wigkeit ganz Unbekannt geblieben ein

Wann und aus welchem Anlaß Martin Opitz Icht, geboren aus dem Lichte en hat, wird  ich woh kaum
mitteln a  en, vermutlich i t eine Frucht aus der eit1633/4. Opitz dürfke  ich  chwerlich eingebildet aben, daß einem Cento jemals der Ruhm eines Kernliedes der evgl2 7 Uteil werden könnte. Vor der Aufnahme un die
Am terdamer Usgabe  einer gei tlichen Pomata, 1645, führteoben mitgeteilten ext des Morgenliedes von Mart Opitzchon die „Kirchen— und Hausmu ik, Breslau 16447/ und be 
hielt  ie un den folgenden Abdrücken In die Praxis pietatis
meliea geriet Uun 1666, e dann noch für pätereAuflagen an  agen machte Opitzens V  jed 1686 UrchsLüneburger Ge angbuch bekannt, 10 CS im 18 ahrhundert
ver chwand Breslauer Ge angbücher adoptierten 1703
Vollkommene Schle i ches Kirchenge angbuch) 1711, 172934(Brachvogel Uund urg 1744, 749/50 Schweidnitz, BriegUun Landeshut fand icht, eboren aus dem ichte eineStätte 27—1744, Striegau erfreute  ich 1749 daran. JHir chberg nahm ES da Adolph' che Ge angbuch von 1741 aufpätere Lieder ammlungen ließen C8 da elb t en OhneOpitzens Morgenlied kamen aus die Ge angbücher Dn
Sagan 1733, Lauban 1749/59, Jauer 1759 und Gr. Glogau 1766

In zwi chen hatten Aur die Verbreitung un eres Liedes
un Mitteldeut chland die Ge angbücher Dn Halle (Freyling  —  —

Da  Bod 3 Nr
25) Da . Bod Nr. 1267
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hau en ne Elgener elodie!) 1714²  und Naumburg 1717
e orgt eite Strecken über pringend War CS 1710 nach
Altdorfeb Nürnber und 171  5 nach Stuttgar elangt konnte
 ich jedo nicht überall einbürgern Der Reiz der euhei
7. reylinghau ens Wei e vermochte den  chon etwas
veränderten eXt nich an die Kirche fe tzu chrauben Von
den ihm rhythmi ch und melodi ch gleichklingenden Chorälen
aus der Zeit nach Opitz  eien erwäh

Wer doch überwunden hätte
Dtt  egne uns durch eine Ute
btt höre mein Gebet un Thränen
hr Schutzherr deiner Glieder

Geprie en  ei, dein Erbarmen
Ott erbarme dich!

hre Dbne mogen 3ul Aushilfe benutzt vorden  ein, w0
ohne Bekannt chaft mit Freylinghau ens Ge angbuch

icht geboren aus dem Lichte  ingen vollte
eu  E Ge angbücher mM Holland obwie I Livland

O terreich U w verzi  eten auf Opitzens Frühchoral Die
Bemühungen geeigneten Ton atz 3uU den Worten
de  Y Bunzlauer Poeten reichen bis ins 19 ßahrhundert hin
Ern und ringen noch bedeut ame Kompo itionen hervor,
aber volkstümlich wird keine S mangelte denn dem an  ich
vortrefflichen die Stütze Fi cher?) be  V
hauptete + 1879 daß die es Lied un S  —  chle ien ziemli ver
oreitte warée, wohl nicht daß eS IM Provinzial 
Ge angbu von 1878 bereits ehlte Ein engli cher Hym
nologe Lieb,) CS A special favourite 111 Silesia
Nun da der Fall ewe en  ein, das alte
Burg' che Ge angbuch  ich behauptete, C  I  C Schle i che Kir
chenge angbücher entbehrten bereits vor 1879 O Lich eboren
aus dem &,  o die von Breslau (Gerhard) 1810 ff.,
Neiße Görlitz 18  6 auch vermißte man Mn
Uer 1841 Ols 1847 Im Breslauer Ge angbuch 1855/63 und
uu r Glogauer 1866 (Gebet des HErrn M iedern) Da
Schle  Provinzial Ge angbuch 1878 hat Opitz gänzlich
übergangen. Anderswo waren religiö e Lieder ammlungen

26) Mit folgenden Anderungen: Stor Du Sonne will ns
gebühren daß wi CE En Stur In un erm mi hren
gaben en chein Stor Verknüpfe durch

262 d. D 334 U. Kümmerle: Encyklo
pädie evgl. irchenmu ik Bod 2, Gütersloh 1890, S. 5

27) KirchenliederLexicon, Boi 2, Gotha, S
28) In ohn Julian Dictionary 0F Hymnology, London 1892,



170 Paulig, Magdeburg
tm 1 18. und zahrhundert der Aufnahme  einer Poe ien44 abgeneigt gewe en. Heinr. Müllers Gei tliche Seelen—
Mu ik, Ro tock 2 gab von Opitz 5 Nummern, doppelt  oviel allero ings mit Irrtümern un den Verfa  ernamenund mit geänderten oder erweiterten Texten das Voll  2
ändige Braun chweigi che Ge angbuch von 1763, e 5 brachten die Ge angbücher Hannover 1820 und Lauenburg1845, un allen vieren  ucht man Aber Licht, geboren aus dem
Lichte vergebens. Solche Zurück tellung die es Morgenliedesedingte reilich den Vorteil, daß  ein Urtext Unkraute
der Varianten nid allzu tark durchwuchert wurde. Schonfrühzeitig waren  ie nach Freylinghau ens organge Iin
Schle ien angelangt Au dem Burg' chen Ge angbuche  angereits vor Iin Stor „Will ch Uun In Stor
„ tehn au Al cher Bahn“ auch 1 N Schein“.

Noch wäre de Liedes Populari ierung im 18 1. 19
X  3½½7  vahrh. möglich gewe en, WwWenn die alten Trö ter von
U. agen, U amt dem 832er Berliner Li  2  ichdarüber erbarmt hätten, allein:  ie ingen ihm vermut
lich wegen Schwierigkeiten der Melodie aus dem WegeEs ward  omit Eeiner gelungenen religiö en Dichtung der
Choralboden immer mehr entzogen,  ie konnte Ur den ha  2rakter eine privaten Gebetsliedes erhalten Das Speier' chedaraus 1860 wieder einen Kirchenge ang machen,teilte eine König' che Mel V. 1738 mit, aber die Bayeri chenProte tanten Aben weder ext noch ei e  cht, eboren aus dem Lichte ich dauernd angeeignet; V anden14 auch genug andere Morgenlieder 3ur uSwa

Gehemmt auf dem Wege 3u allgemeiner kir  cher Ver—
wendung, flüchtete ich Opitzens Todu In die privatenSammlungen religiö er Y½rik, wie  ie Bun en 1833, napp1837, Daniel 1842, Cunz 1846, tip 1851, Baeßler 1853,1863 und Fröhlich 1872 herausgaben. In Volkening's„Auswahl Au en gei treicher Lieder für irche, Haus U.
Kämmerlein als QAu en „Starke“ MnI Thro  W des
HErrn, Gütersloh 18687 inden wir den Urtext 5  Uum Be tender Choralfähigkeit für die M  (C  1. O, daß ich Qu enZungen hätte, folgendermaßen zurechtgemacht:

ht, geboren aus dem 1  ,
Du  onne der gerechtigkeit,
Du  chick t uns vieder ge ichte
Die angenehme morgenzeit

Gott, erweck Tch e e gun t
In uns der gegenliebe run t.
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Laß deines Gei tes morgenröthe
In un ern dunkeln herzen  ein,
Daß  ie mit ihrem r Ttödte
Der iteln werke QAlten C

Go  ei leuchte un erm fuß,
Daß ET den eg wol finden muß.

Verknüpfe mi de rieden bande
Der armen irchen  chwache aar;
Rimm von un erm vaterlande
Verfolgung, trüb al und gefahr

Gott, bring òuns durch e Zeit
deiner frohen ewigkeit

Au dem Vehikel der allgemein beka el e i t
die er ext auch nicht weit gekommen, I ennen kein
Kirchenge gb., das ihn 5  Aum Bleiben einlud.

Des den einzelnen Landeskirchen Deu  ands nicht
gebühren gewürdigten Liedes Licht, geboren aus dem
Lichte nahmen ich die Altluthe an.28a) Während der
Re taurationszeit Un erer G gbb 5  99 CS ein in die Provinz
Brandenburg'sb) und In da  O ehemal. Kgr Sach en.?se Ge
wichen i t hier wie dort Iin Stur die Lesart „Wwill Un *  —, ge
hören“ der Anderung „will ch gehören“, U. Stor  2  2 ckam
den „toten Schein“ Iin Sach en —  —  chwer die Beibehal
tung oder Wiedergabe eines Originale  8 fällt, er ehen wir
aus Stip's Unverfäl chtem eder egen, 10 Stor das „ ich,
Str „der eitlen Werke odten Schein“ prä entiert. D  2
Speier' che von 1860 hat tn Stur die Zeilen

Bis wir ahin ringen,
Wo man dir wird ngen

  Summa tellten wir für die Opitzi chen riginal
rophen  eines rühge anges 13 abweichende (Sarten e t

tcht, eboren aus dem Lichte cheint uin romani che
und  lawi che Sprachen nicht übergegang 3u  ein, CS n
Auns wenig ten bei eifrigem For chen keine derartigen
Lrte egegnet, agegen ließen  ich engli che Bearbeitungen
nachwei en mit den Anfängen

284) C(CIO
Frommen. Vgl. Nnt 9 ——— 3 ohlauf, ihr He  ge und

285) CLO von Crüger Chri te, Schutzherr deiner
Glieder

286) 28a)
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Thou 18 rOm Light eternal springing 1848,

Holy 18 0F Light engendeéered 1859,
Un 07 Righteousness, hou Light 1860
Light, Wwho U 017 Light Wast bOrII 1869

Uund eine  chwedi che Paraphra e, beginnen
Lju af ljus, morgon tjärna!
Kri te, anna  ol och dag

(5 achtzeilige rophen mit dem Namen Opitz“) IM
„Svenska P alm Boken, Stockholm uInter Nr 426

Vor etwa 100 Jahren hat Bun en un er Lichtlied au
elobt, ohne daß ihm daraufhin der Weg In die Kircheward, die neue ten  gbb für Oldenburg, Bremen, O terreich,Frankfur Q. M 11. Thüringen nahmen EeS  o wenig auf wie
das Schle i che rovinzialg gb. von 1908 U. das gem. evgl

von 1906
Die el  cheint lch mehr fern 3u  ein, da der NameOpitz  amt  einem Liede O Licht, geboren aus dem Lichteden kirchlichen G gbb un eres Vaterlandes ehlen wird.

agdeburg Paulig


